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Teilband 2,2: Die Friedrich-Alexander-Universität im Nationalsozialismus

Einleitung

Die Universität in der Weimarer Republik (Zusammenfassung)
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nach dem Dienstalter
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Die Parteimitglieder in den Anstalten der Gesamtuniversität und der Fakultäten sowie in den
mit der Universität verbundenen Anstalten im Wintersemester 1941/42
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5. Die „Selbstindienstnahme" der Wissenschaftler und ihrer Fächer an der
Friedrich-Alexander-Universität im „Dritten Reich“
1933: Die Erlanger Universität stellt alle ihre Kräfte freudig dem nationalsozialistischen Staat 
zur Verfügung



Die Legende vom angeblich geplanten Massenaustausch »unzuverlässiger“ Wissenschaftler
„Braune“ Wissenschaften
in Erlangen [habe] ein Klima geherrscht, in dem es sich aushalten ließ
„Denn mir liegt es nicht, irgendwo der Erste zu sein“
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Resümee: Erlangen, „die nationalsozialistische Universität Deutschlands"?

Epilog: „wir leben in einer gebrochenen Erinnerung“


